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Wie erkennt man einen falschen Fuffziger? 
Von Karen Fuhrmann 

 

 

30.01.2016, 14.45 Uhr, hr2-kultur 

 

Länge: 10‘33 

Sprecherin:  Claude De Demo 

Regie:  Marlene Breuer 

O-Töne: Pit (11 Jahre), Leo (11 Jahre) 

 Uwe Müller – leistet Detektivarbeit im "Nationalen Analysezentrum für 

 Falschgeld und beschädigtes Bargeld" der Deutschen Bundesbank in 

 Mainz 
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Musik 

 

O-Ton 01 KFK08 O-Ton 01 (Kaufladen-Spiel mit Kasse, Gespräch über Kassieren)  

 P:Guck mal, wie viel Geld wir noch in unserer alten Spielkasse haben, was wir 

damit alles kaufen könnten! Komm, wir zählen mal! Erst mal die Großen 

Scheine! 

L: 500, 1000, 1500 ...10.000, 20.000 ..Wenn man damit nur bezahlen könnte, 

mit diesem ganzen Geld! 

P: Das sieht doch jeder, dass das falsch ist! 

L: Zum Beispiel das Wasserzeichen ist nicht da. Der Schein ist zu klein. Aus 

Papier. Und auf der Rückseite ist auch nicht bedruckt.  

 P: Und der hat nicht sowas glitzerndes auf der Seite. Und beim Kippen wird 

die Zahl nicht bunt! 

 

Sprecherin:  So wie Pit und Leo kann jedes Kind ganz leicht erkennen, dass das Spielgeld 

in der Kaufladen-Kasse nicht echt ist. Spielgeld – das ist falsches Geld, das 

man im Kinderzimmer oder in der Schule benutzen darf. Aber auch nur, weil 

man es sehr gut von echtem Geld unterscheiden kann. Das echte Geld hat 

besondere sichtbare und sogar fühlbare Merkmale, die es uns allen leichter 

machen sollen, Geld auf seine Echtheit zu prüfen. Sie sollen es umgekehrt 

schwerer machen, Geld zu fälschen. Diese Merkmale erkennt man eigentlich 

ganz einfach, wenn man sich die Scheine genau anguckt:  

 

O-Ton 02 KFK08 O-Ton 02      

 P: Ich halte einen 50-Euro-Schein in der Hand, der ein Wasserzeichen hat. Das 

Wasserzeichen ist ein Tor, darunter ist die 50. Und er hat einen 

Sicherheitsfaden, worauf Euro und eine 50 abgebildet ist. Und er hat ein 

glitzerndes Hologramm auf der Seite rechts, das - wenn man es kippt – es 

bunt wird und sich die Bilder drauf verändern. Auf der Rückseite unten rechts 

ist die 50 schimmernd zu sehen, die ihre Farbe verändert, wenn man den 

Schein kippt. 

L: Also, wenn das Wasserzeichen nicht richtig abgebildet ist, wenn das alles 

nicht darauf ist, dann ist der Euro-Schein falsch.  

 

Sprecherin: Pit und Leo sind schon ziemlich gut im Erkennen von Falschgeld.  

Aber die echten Profis im Erkennen von Falschgeld die sitzen in Mainz. Hier 

ist das Nationale Analysezentrum. Das Nationale Analysezentrum ist eine 

Außenstelle der Deutschen Bundesbank. Einer der Profis im Erkennen von 

Falschgeld ist Uwe Müller. Er nennt sich Sachverständiger für Falschgeld und 

prüft die Echtheit von Banknoten. Und er untersucht, wie genau ein 

Geldschein gefälscht wurde. Jetzt prüft er aber zuerst mal Pit und Leo.  
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O-Ton 03 KFK08 O-Ton 03       

 Müller: Also, ich hab‘ jetzt hier zwei Banknoten in der Hand. Eine davon ist 

echt. Eine davon ist falsch. Vielleicht sollten die beiden selber mal probieren, 

ob sie es rausfinden. Es ist ‘ne professionelle Fälschung. Und zwar die, die in 

Deutschland – und auch in Europa - am häufigsten vorkommt. Das ist ‘ne 20-

Euro-Note, die im Raum Neapel, im Raum Italien hergestellt wurde und auch 

noch hergestellt wird. 

 Leo: Ich sehe, dass hier hinten der 20 Euro-Streifen, der glänzt nicht, und 

darum denke ich, dass der hier der falsche ist und der hier der richtige.  

Pit: Ja, mir fällt auch des auf, was dem Leo auffällt: Dass dieser Streifen hier 

nicht glänzt, und das Papier, das Papier. Ja. Das fühlt sich mehr wie richtiges 

Papier an ... das ist der gefälschte... 

Müller: Das ist richtig. Das ist tatsächlich der gefälschte. Wenn man sich den 

genau anschaut, merkt man, dass der Hologrammstreifen eigentlich nur 

schillert, aber sich nicht so bewegt im Detail, wie das bei dem echten der Fall 

ist. Weil, wir ham‘ auch keinen Sicherheitsfaden in der Banknote drin. Wie bei 

der echten. Auch das Wasserzeichen ist deutlich anders. Und wie die beiden 

schon gesagt haben: Sie fühlt sich auch anders an, diese Banknote. 

Insbesondere die eigentlich fühlbaren Merkmale, taktilen Merkmale, die ‘ne 

echte Banknote aufweist, hat diese nicht. Sie ist relativ glatt. Und man hat 

beim ersten Angreifen dieser Banknote schon so das Gefühl, dass da 

irgendwas nicht stimmen kann.  

 

Sprecherin: Manche Fälscher stellen sich so doof an, dass es eigentlich jeder sofort 

merken müsste, wenn er betrogen wird. Uwe Müller hat in seiner Falschgeld-

Sammlung zum Beispiel einen 50-Euro-Schein, der zuerst fotokopiert und 

dann mit Buntstiften ausgemalt wurde. Er hat auch einen selbstgemachten 

300-Euro-Schein, mit dem wirklich bezahlt wurde, obwohl es eigentlich nur 

200-Euro-Scheine und 500-Euro-Scheine gibt. Eine künstlerische Meister-

leistung ist ein handgezeichneter 1000-D-Mark-Schein. Der stammt noch aus 

einer Zeit, in der es noch keine PC-Drucker gab. 

Uwe Müller zeigt Pit und Leo in seinem Labor einen speziellen Apparat, mit 

dem er genau erkennen kann, wie ein Geldschein gefälscht wurde. In einen 

Schlitz werden die Geldscheine eingelegt, auf einem Bildschirm sind sie dann 

wie unter einem Mikroskop stark vergrößert zu sehen. Damit kann Uwe 

Müller der Polizei und den Gerichten helfen, Geldfälscher zu überführen und 

zu bestrafen.  

 

O-Ton 04 KFK08 O-Ton 04 (Uwe Müller an Maschine)     

 Wir sehen jetzt hier einen echten und einen falschen Schein. Ich werde jetzt 

mal sehr stark vergrößern… Und dann gucken wir jetzt mal in die Details 

eines echten Scheines hinein. Und dann sieht man, dass der eigentlich aus 

lauter Linien besteht. Da sind keine Pünktchen zu sehen, sondern – selbst die 

kleinen Details bestehen aus feinen Linien. Wenn ich jetzt den falschen Schein 

nehme, und den da drüber lege, dann sieht man, dass da gar keine Linien drin 

sind, sondern alles aus kleinen Pünktchen besteht. Das ist zum Beispiel ‘ne 

Farbkopie, die auf ‘nem Tintenstrahldrucker entstanden ist.   
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 Jetzt hab ich noch ‘nen weiteren Schein: der ist tatsächlich auch gedruckt 

worden auf ‘ner Druckmaschine. … Erst noch mal der echte … auch hier – ist 

ein 20-Euro-Schein – sieht man lauter feine Strukturen, Mikroschriften. Aber 

eben nur Linien und keine Pünktchen. Und zum Vergleich: der falsche, aber 

gedruckte Schein, weist lauter Punkte auf. In starker Vergrößerung kann man 

erkennen: es sind nur drei verschiedene Farben. Es ist ein sehr reines Blau, 

ein sehr reines Gelb und ein sehr reines Rot. Zusätzlich noch Schwarz ist 

gedruckt worden. Das entspricht aber nicht dem Originalschein, der mit 

deutlich mehr Farben gedruckt wird und der auch auf ‘ner ganz anderen 

Technik basiert. 

 

Sprecherin: Wenn Uwe Müller den falschen Schein identifiziert hat, ordnet er ihn anderen 

gefälschten zu und kann dann der Polizei melden, wie viel ein bestimmter 

Geldfälscher gedruckt hat. 

Die Leute, die an den Kassen in den Supermärkten, Drogerien oder Buchläden 

arbeiten, haben solche Spezialmaschinen natürlich nicht. Aber sie haben 

kleine Apparate, die einzelne Sicherheitsmerkmale ganz schnell überprüfen 

können. 

 

O-Ton 05 KFK08 O-Ton 05 Gespräch Pit und Leo über Geldprüfung)    

 P: Hast du im Supermarkt die Kassiererin gesehen, die - als sie das Geld 

angenommen hat- da hat die das in so ein komisches Teil geschoben. 

P: Die hat das geprüft, aber auch nur die 20er und 50er Scheine. 

L: Ist das eine Prüfmachine?   

P: Ich denke schon. Die ist so, so schwarz.  

L: Und dann oben ist so‘n Bildschirm, aber kein richtiger Bildschirm, sondern 

eher so ‘ne Anzeigetafel. Dann sind da so grüne und rote Lichter… 

 P: Und wenn die den Schein so reinsteckt, geht es so ganz schnell da rein und 

wieder raus, so pfft, pfft (macht Geräusch) 

 

Sprecherin: Meistens werden an den Kassen auf diese Weise die Zwanzig- und Fünfzig-

Euro-Scheine geprüft. Denn das sind die, die am häufigsten gefälscht werden. 

Wenn so ein falscher Schein erkannt wird, oder man einen selbst erkennt, 

muss man den zur Polizei bringen. Wenn man versucht, weiter damit zu 

bezahlen, ist das strafbar.  

 

O-Ton 06 KFK08 O-Ton 06 (Pit und Leo am Kopierer)     

 L: Was ist eigentlich, wenn ich den 5-Euro-Schein jetzt einfach auf den 

Kopierer lege und ihn kopiere. 

P: Das ist verboten! 

L: Könnten wir doch nur einmal ausprobieren. Wir müssen doch nicht damit 

bezahlen! 

P: Aber, wenn, wenn irgendjemand es entdeckt, irgendjemand von der Polizei, 

dann machen wir uns strafbar. Und dann kann man bis zu einem Jahr im 

Gefängnis sitzen.  
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 L: Aber wie soll die Polizei das denn entdecken, wenn wir das hier zuhause 

kopieren. Und das uns dann nur noch angucken ... 

P: Ist aber trotzdem verboten!  

 L: Warum denn? 

 P: Weil, das ist Fälschung von Geld! 

 L: Aber wir bezahlen damit doch gar nicht. Ich will’s doch nur einmal 

ausprobieren.  

P: Aber dann denken die vielleicht, wenn irgendjemand das zufällig entdeckt, 

denken die, Du wolltest das Geld fälschen, um damit ‘was zu kaufen! 

 

Sprecherin:  Wer Falschgeld herstellt und verbreitet, muss damit rechnen, im Gefängnis zu 

landen, Mindeststrafe: ein Jahr! Das stimmt! Selbst wenn Pit und Leo nur eine 

ganz normale Kopie machen und nicht mal versuchen, damit zu bezahlen - 

dann ist das schon eine Ordnungswidrigkeit. Geldscheine dürfen nur unter 

ganz bestimmten Bedingungen kopiert werden. Meistens sind die Fälscher 

aber keine Einzelpersonen, die mal am Kopierer stehen, sondern kriminelle 

Banden, die sehr viel Geld fälschen.  

So viel falsches Geld wie im Labor des Analysezentrums der Bundesbank 

findet man nirgends sonst. Im Jahr 2015 wurden ungefähr 100 000 falsche 

Banknoten gefunden. Trotzdem ist es doch sehr selten, dass man überhaupt 

einen falschen Schein in die Hände bekommt. Statistisch gesehen kommen 

ungefähr zehn bis fünfzehn falsche Banknoten auf 10 000 Einwohner. Und das 

soll auch besser so selten bleiben.  

 

O-Ton 09 KFK08 O-Ton 09           

 L: Komm, wir packen unser falsches Spielgeld lieber nochmal in die 

Spielkasse. Was, wenn uns jemand entdeckt!  

P: Stopp, die haben doch bestimmt eine Genehmigung dafür, dass die das 

Drucken lassen. Hauptsache, wir machen sowas nicht ohne Genehmigung! 
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